punto  Nr.  1/2001    Dezember 2001

Offizielles Vereinsorgan des DUPLES – Deutsche MUS-Vereinigung e.V.

c/o:  Stephan Ocker, Laurenz-Sauter-Platz 1, D – 78239 Rielasingen, Tel.: 07731–90558-13


Holá Musistas!

Rechtzeitig vor Weihnachten flattert euch das neue PUNTO auf den Gabentisch. Einige haben schon nachgefragt, besonders alle, die immer noch nicht über die Segnung eines Email-Anschlusses verfügen und deswegen nicht regelmäßig die neuesten MUS-Infos erhalten.

In diesem PUNTO also ein kleiner Jahresrückblick, der gleichzeitig auch Grundlage des „Rechenschaftsberichtes des Vorstands“ des DUPLES e.V. ist – ihr erinnert euch daran, dass am Vorabend der BADISH OPEN wieder eine Generalversammlung mit Neuwahlen ansteht?

1. Die BADISH OPEN 2001....
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….waren wieder ein großer Erfolg.

26 Teams kämpften in Rielsasingen um die diesjährige MUS-Krone, Nadine Ritter und Matthias Holoch konnten sie aus Südbaden entführen.

Und drumherum: MUS – Kultur pur, viele altbekannte und neue Gesichter, Feiern bis in die späte Nacht am Vor​abend und am Turnierabend. Zur Zeit wird ein Video über diese Veranstaltung erstellt – freut euch auf die Uraufführung bei der Generalver​sammlung im Januar!
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2. Weitere Turniere....

gab es 2001 natürlich auch:

der Bodensee-Cup und Sommercup in Überlin​gen, die spannenden BRÄUNLINGER OPEN im No​vember, mit den „FREIMUS“ die erste Einzel​meisterschaft in Freiburg – für Turnierwil​lige gab es reichlich Gelegenheit, Ruhm und Ehre zu ern​ten. 

Daneben zahlreiche örtliche Initiativen, wie z.B. in Freiburg ein MUS-Stammtisch oder in Bräun​lingen die liebevolle Pflege des MUS-Nachwuch​ses.
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Ziel aller MUS-Meister und MUS-Kleptomanen:

der Meisterpokal

3. In Freiburg.....

...kann man seit einigen Monaten jeden 2. Don​nerstag im Monat zum abendlichen MUS-Spiel zusammenkommen. Organisator Christian Frank hat sich auch an einer weiteren MUS- Home​page versucht, die zukünftig viele Statistiken etc. bieten will.

( www.muspage.f2s.com )

4.  Unsere MUS-Homepage....

...wird laut Zählerstand eifrig besucht!

Hier finden sich die neuesten Ergebnisse und In​fos, eine aktuelle LINK-Liste, eine Bildergalerie und vieles mehr. 

Immer wieder melden sich zu​fällige Besucher über die Homepage beim Vor​stand mit der Bitte um Regeln, Material, Erklä​rungen usw.
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URL:

http:/home.t-online.de/home/ocker/muspage.htm
5.  Die MUS-Materialliste....

wurde auf den neuesten Stand gebracht.

Durch günstigen Einkauf konnte der Preis für die einzelnen Kartenspiele gesenkt werden – zukünf​tig nur 2 Euro pro Stück!

Daneben gibt es alles rund um die MUS-Kultur, Schönes & Schnickschnack, oft kostenlos.

6.  MUS für den PC....

... war ebenso ein recherchereiches Thema.

Es gibt Links zum Mus-Online spielen, teilweise auch Erläuterungen zur Installation, da die mei​sten MUS-Server spanische Grundkenntnisse voraussetzen. Daneben sind wir stets auf der Su​che nach guten Programmen zum MUS-SOLO-SPIELEN, auch diese werden regelmäßig vorge​stellt.
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(screenshot: Solo-Spiel „MUS 2000“)

7.  Unsere Mitgliederentwicklung...

...ist sehr zufriedenstellend. Leider verfügen wir oft nicht über aktuelle Adressen oder Email-An​schriften. Etwas schleppend verläuft das Beglei​chen rückständiger Mitgliedsbeiträge! Niemand verliert zu schnell seine Mitgliedschaft im DUPLES e.V. auch wenn er manchmal Jahre mit seinem Scherflein im Verzug ist. Trotzdem wären regere Reaktionen Einzelner auf entsprechende Anfragen wünschenswert.

Aber da der DUPLES e.V. sehr wenige Ausgaben hat, gibt es auch keine Schulden, deren Zinsen uns Kopfzerbrechen machen müssten......

8.   Internationale Kontakte.....

....wurden auch geknüpft, fast hätte eine deutsche Delegation an den „INTERCELTICS“, dem wichtigsten spanischen Turnier (mit kräftigen Preisgeldern!) teilgenommen. 

Aber Termin, Flug- und Hotelkosten waren dann doch zu ungünstig.

Immerhin hat man in Spanien jetzt einmal offiziell die Existenz der deutschen MUS-Szene zur Kenntnis genommen!

Noch wichtiger wäre es, von einigen MUS-Vete​ranen der ersten Stunde wieder etwas zu erfahren! Nach über einem Jahrzehnt Vereinsgeschichte gibt es viele berufliche und familiäre Veränderun​gen (selbst Dauerstudent CELLO ist zur Gruppe der Steuerzahler dazugestoßen). 

Kleine Rückmel​dungen genügen!

9.   Die Arbeit im Vorstand...

.... gestaltete sich erfreulich stressfrei. 

Am 3. Ad​vent treffen wir uns zur (einzigen) Vorstandssit​zung der laufenden Amtszeit.

Daneben gibt es natürlich eine große Zahl anderer Vorstandskon​takte. 

Bei der Gründung des DUPLES e.V. zählte das ja zu den Grundanliegen: keine unnötige Ver​einsmeierei, lieber viel MUS spielen! 

Auch unsere Präsenz im offiziellen Vereinsregis​ter wurde auf Vordermann gebracht (wobei der Amtsschimmel immer, wenn er wiehert, dafür saftige Gebühren verlangt..:!)

10. Der Ausblick......

.... in das Jahr 2002 ist deswegen sehr erfreulich. Wir freuen uns auf schöne BADISH OPEN 2002 und jede Stunde, die unter der dezenten Vater​schaft des DUPLES e.V. dem besten Kartenspiel der Welt gewidmet werden kann!
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El Presidente

Sommercup 2001 in Überlingen

Ein üppiger, selbstgefälliger Turnierbericht aus der Feder von Dominik Frey
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...mit notwendigen Ergänzungen (***) von StO..

Welch ein schöner Sommer! 

Das Wetter ließ zwar Planschereien im Bodensee nicht zu, das Ergebnis des MUS-Sommercups hingegen konnte mein Musherz mehr als erwär​men. 

Nicht nur, dass das Team „Weit vor Monsig​nore“ (Christian „Dschises“ Frank/ Dominik Frey) seinem Namen alle Ehre machte, nein, es gewann sogar den formschönen Mitnehm-Cup samt einer Flasche Sommersekt (Ice-Tea Lemon). 

Doch auch die anderen Platzierungen gaben An​lass zum Schmunzeln: 

Auf Platz 2 landeten die Newcomer Marion und Frank („Never change a loosing Team“) vor Stephan Ocker/ Andre Gutmann („Gaudium et Spes“). 

Die Kartoffelmedaille teilten sich wie so oft die Veranstalter „Billy Boys“. Bleibt zu überlegen, ob diese sich anläßlich der penetranten Erfolglosig​keit ihrer Mannschaft dazu entschließen können, zukünftig vielleicht doch 4 Sätze zu spielen? 

(*** ...mit Engelszungen hatten wir alle auf die Veranstalter eingeredet, bei nur 3 Spielrunden doch die bewährte 4 – Gewinnsatz- Regel zu übernehmen – vergebens!)

Aber vielleicht wird es demnächst ja sowieso nur noch die „Billy Girls“ geben, denn am Rande des Turniers wurden Tendenzen deutlich, denen zu​folge sich Florian mit seiner Freundin Marion verbünden will. 

Doch am undankbaren letzten Platz der „Billies“ haben durchaus beide Partner ihren Anteil: 

Dominik Kettel glänzte durch fehlerhaftes Rech​nen (z.B. Einser- und Fünfer-Amaraccos ver​wechselt), während Florian „Goonie“ Hafen schon mal gerne dem Trübsinn die Oberhand überlässt.

Diese Konstellation ist Gift für das Team, denn Nikis fehlerhafte Rechnen führt zu Emotionsaus​brüchen bei Florian, und das ist dann meistens schon der Anfang vom Ende. 

Zerstrittenheit im Team führt bei beiden dann zur völligen Isolation vom Partner und somit zum Trübsinn. El Presidente sprach nebenbei schon vom Team „Goonie-Boys“, bezugnehmend auf Goonies schon sprichwörtliche Trübsinn-Tenden​zen.

(*** ... Domink „Jauchi“ Kettel erschien mit einer neuen Langhaarfrisur, welche gelegentlich den Blick etwas scheuklappenähnlich einengte. 

Herrlich war eine Streitsequenz unter den Billy-Boys, als er Fünfer- und Einsersteine verwechselte und seinem Partner eine völlig falsche Spielanalyse bot. 

Florian erkannte zwar den Schwachsinn der Hochrechnung, aber nicht den Grundfehler. Murrend gab er nach längerer Diskussion nach, leider merkte Niki dann doch noch seinen Fehler. Machte nichts – wir gewannen den Satz trotzdem..)

Unser Präsident Stephan war nach Bekanntwerden des Turnierergebnisses auch nicht gerade zu Freu​denausbrüchen zu bewegen. 

Wie üblich sind bei schlechtem Abschneiden die Karten, bei guten Platzierungen hingegen die brillante Spielweise für Erfolg oder Misserfolg verantwortlich. 

So verwundert es uns nicht, dass Stefan mit seinen Karten haderte, und bald auch mit seinem Team​partner Andre. 

Dieser erlangte den neuen Spitznamen „Daktari“, da er wie in der gleichnamigen Fernsehserie rum​hänge wie betäubtes Großwild kurz nach der Not​operation. 

Und tatsächlich: In bestimmten Situationen ließ sich eine Ähnlichkeit nur schwer leugnen: 

Andre warf mit fortschreitendem Turnier immer öfter träge und desorientiert den Kopf hin und her wie seine Vorbilder aus dem Dschungel. 

Stephan erkannte indes nicht, dass es sich auch hierbei um eine Form des allseits gefürchteten Trübsinns handelte. Lag es auch am Trübsinn oder eher am anhaltenden Kartenpech Stephans (bekam nach eigenen Angaben mit Vorliebe 4,5,7,10 auf die Hand), dass er das gesamte Turnier über unter gravierenden Sehstörungen litt? 

(*** ...eine kleine Weitsichtigkeit, nichts Gravierendes. )

Im vorentscheidenden ersten Spiel gegen die spä​teren Champions begann sich dieses Phänomen anzudeuten, als er sich forsch die PARES-Ama​raccos in die eigene Tasche zählte, bevor er kleinlaut anerkennen musste, dass Domi Duples auf der Hand hatte.

(*** Domi /Christian begannen gewohnt langweilig: schnelles Schneiden, Vermeiden jeglichen Risikos. Als dies nicht mehr von Kartenglück begleitet war, wurden hektische Teambesprechungen notwendig. Habt Ihr beiden überhaupt je einmal ein Ordago geboten?

Christian „Dschieses“Frank präsentierte übrigens auch eine neue modische Jungmanager-Frisur. Wahrscheinlich wollte er nach seinem persönlichen Debakel bei den 1.Freimus nicht so schnell wiedererkannt werden....)

Unser Newcomer-Team schlug sich ganz hervor​ragend. 

Endlich hatten die Anpreisungen Marions durch ihren Freund Florian als gute Muspartnerin Früchte getragen. Frank hieß der Auserwählte und war im Gegensatz zu Marion Musneuling. 

Marion hatte immerhin schon am Freiburger Freimus-Turnier teilgenommen und kann den Text der Mushymne auswendig. 

Die beiden begannen das Turnier mit einem Pau​kenschlag: nach einem 0:2 Rückstand sicherten sie sich doch noch einen 3:2 Sieg über die „Billy Boys“. Ebenso verfuhren sie mit Stephan und Andre, ehe sie im späteren Siegerteam ihren Meister fanden.

Eben dieses Team ließ von Anfang an nichts an​brennen. 

Wen wundert´s, hatte man doch immerhin den amtierenden MSST-König sowie einen Pokemon-Arenaleiter in seinen Reihen. Die beiden ersten Spiele waren schnell 3:0 gewonnen, ehe man im dritten (unbedeutenden) Spiel noch ein 0:2 gegen die „Billies“ aufholen musste.

(***...dabei hatte der Tag für Domi doch alles andere als gezielt begonnen. Als ich ihn kurz vor 11.00 Uhr – der eigentlichen Anfangszeit – anrief, um ihn zu informieren, dass alles etwas später beginnen würde, war dies seine Rettung: 

sonst hätte er nämlich das Turnier ohne diesen unfreiwilligen Weckruf verschlafen....)  

Alles in allem ein gelungener Nachmittag in Überlingen. 

Einziger Kritikpunkt sind die schwammigen An​fangszeiten dieser Turniere, und als Anregung für die kommenden Jahre sollten sich die Veranstalter doch einmal das Viersatzspiel durch den Kopf gehen lassen, gerade wenn es sich um einen so überschaubaren Rahmen handelt.






(Domi)

10. Bräunlinger Stadmeisterschaft 2001

Ein Erlebnisbericht von Christian „Dschises“ Frank
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Nachdem die Partnersuche ein wenig schwieriger verlief, konnte ich Cello davon überzeugen, mit mir die 10. Bräunlinger Stadtmeisterschaften zu bestreiten. 

Um gleich zu Beginn zu verhindern, dass Cello in sein bekanntes "Cinquo Mas"-Trübsinnsloch fällt, wählten wir den Teamnamen "Operation Cinquo Mas" (was u.a. den tollen Nebeneffekt hatte, dass Cello fast nur noch "tres mas" bot...).

Immerhin 17 Teams versammelten sich zu diesem Traditionsturnier. 

Leider waren die Organisatoren von dieser Flut so überwältigt, dass sie den Turniermodus erst noch in einer Abstimmung festlegen mussten.

Zur Wahl standen 4 Runden a 4 Sätze oder 5 Runden zu 3 Sätzen. Zum Glück konnten sich die 4 Sätze durchsetzen.

Allerdings wurde nicht bedacht, dass ab 17 Teams bei nur 4 Runden am Ende 2 Teams ungeschlagen sein können. Vielleicht sollte man die nächsten Bräunlinger Open einfach 1 Stunde früher beginnen lassen, um 5 Runden zu spielen. (Die Vorteile der 4-Satz-Partien haben inzwischen ja alle - bis auf die Or​ganisatoren der Überlinger Turniere - eingesehen.)

Nach einer Auslosungzeremonie konnte es dann endlich losgehen. Unsere Gegner in der ersten Runde waren "Never change a losing Team" (Ma​rion/Frank), die schon beim Überlinger Sommer​cup 2001 für Aufsehen sorgten und dort den 2. Platz belegten - vor Gaudium et Spes (Stephan "Presidente" Ocker und Andre "Freiburger Ein​zelmeister" Gutmann) und den "Billig Boys" (Dominik "50:50" Kettel und Florian Hafen). 

Doch Cello fiel nicht ins Trübsinnsloch und wir konnten so schnell mit 3:0 in Führung gehen. Ein richtig akzeptiertes Ordago bescherte uns dann den 4:1-Sieg!

Auf zur zweiten Runde! 

Nun galt es "Burger King" (Thomas & Thomas) zu verspeisen. Doch so einfach war das nicht. Die ersten zwei Sätze gingen rasch verloren! 

Und dabei bot Cello ein völlig unmotivertes "Cinqo Mas", welches natürlich in die Hose ging! "Trübsinn, ick hör' Dir trappsen", dachte ich noch. Hätte ich gleich mit Mr. Trübsinn persönlich (Schami) spielen sollen?" 

Aber alle Gedanken wurden den Ereignissen die​ser Partie beiseite gefegt! Selten war eine Mus-Partie so spannend! Alle weiteren Sätze wurden im Endspiel ("a dentro") entschieden. Beide Par​teien gestatteten sich keine Fehler!

Cello wuchs über sich hinaus ("Cello, Du bist ein Gott!"). 

So lehnte er nach langer Überlegung ein Ordago im kleinen Spiel mit 29 Punkten in Vorhand sit​zend ab (Spielstand: 2:3 gegen uns). Schlusspunkt dieser Wahnsinnspartie war ein gewonnenes Or​dago in der kleinen mit As-4 in Rückhand gegen As-5 (oder As-6) in Vorhand! 4:3 nach fast 80 spannenden Minuten! 

Nach der zweiten Runde wusste Cello nicht mehr, wie man Trübsinn überhaupt schreibt!

"Wenn Du zwei Runden gewonnen hast, spielt sich alles von alleine. Du bist so high, Du kannst nicht mehr verlieren", waren etwa seine Worte!

Doch vor den Turniersieg, der nur mit weißer Weste errungen werden konnte, hatte der Turnier​plan die "Chicken Wings" (Kerstin Heine & Tobias Maier) gesetzt. Glücklicherweise hatte Kerstin keine Gelegenheit, mich am Vorabend mit Sekt außer Gefecht zu setzen... 

Die Partie, die sich entwickelte, war fast genauso dramatisch, wie die gegen "Burger King". Alle Sätze waren eng umkämpft, meist waren beide Parteien gegen Ende "a dentro", wenn die Ent​scheidung viel! 

Beim Stande von 3:3 und 25:20 für uns wurde erst nach mehrmaligem (!) Tauschen gespielt. Cello signalisierte mir "duples", woraufhin wir das Or​dago in der Großen durchließen. Als ich dann das Ordago in der kleinen Wette annahm, konnte man Cellos Herz in die Hose rutschen und auf den Boden fallen hören!

Aber meine mühsam gesammelten As-As-As-4 konnten ihm wieder Leben einhauchen!

In der letzten Runde hieß unser Gegner "Bom-beiter Schuhe" (Volker Heine & Benedikt Bomb​eiter). 

Das noch junge Team kann immerhin schon auf einen 5. Platz bei den Badish Open 2001 zurück​blicken. Außerdem konnten sie in diesem Turnier die Vorjahressieger "Los Viejos" (Stephan Ocker & Peter Kirchmann) bezwingen! 

Aber die Jugend mußte dann doch vor der Weis​heit des Alters kapitulieren. Souverän wurde ein 4:2-Erfolg erzielt! Das reichte auch zum Turnier​sieg, da die "A-Klasse" (Andrea Groß & Annette Gut) zwar auch ungeschlagen, aber mit einem Unentschieden nur 7 Punkte vorweisen konnte...

Die Siegesfeierlichkeit war gerade für Cello ein erhebender Moment: 

erstmalig in seiner doch schon lange währen​den Laufbahn konnte er einen Pokal sein eigen nennen! 

Für mich war es ein äußerst erfolgreiches Jahr, sieht man einmal vom Debakel bei der "Freimus 2001" ab (Sorry Mecky, dass ich Dir den Sieg versaut habe!): 

6. auf den Badish Open, 2x Sieger in Überlingen und nun Sieger in Bräunlingen. Damit dürften auch die Tage von Domi als Führender der MSST gezählt sein! Cello, ich danke Dir!

Fazit: Bräunlingen hat sich als großes Turnier etabliert! Die Organisation war wie gewohnt sehr gut (Lob vor allem für die Preise!) - allerdings sollte man sich schon im Vorfeld über den Modus im Klaren sein. Vielleicht wäre die Generalver​sammlung des DUPLES E.V. ein geeigneter Ter​min, um solche Sachen einmal zu besprechen. Dann könnte man auch über die Regelung fürs Aussetzen bei ungerader Teamzahl einmal näher beleuchten! 



(cf)

EINLADUNG:

 14. BADISH OPEN 2001 (Badische und Deutsche MUS - Meisterschaften)
am Samstag, 5. Januar 2002 in Rielasingen 

Termin:


Samstag, 5. Januar 2002

Beginn:


ca. 10.00 Uhr, Ende gegen 20.00 Uhr

Ort:



78239 Rielasingen (4 km südlich von Singen)

Kath. Gemeindesaal (in der Unterkirche)

(Anreise ist mit Bahn oder PKW möglich. Bei Anreise mit der Bahn bitte rechtzeitig Bescheid geben, wenn Abholung am Singener Bahnhof erwünscht wird – am Turniertag nicht mehr nach 9.30 Uhr!

Bei Anreise mit PKW: A 81 Richtung Singen, Ausfahrt Singen-West/Gottmadingen, dann Richtung Singen bis zur 1. Ampel, dort rechts Richtung Gottmadingen/Schaffhausen (B34?), nach 1 km Abzweigung Rielasingen. In Rielasingen rechts und gleich wieder rechts (um das Gebäude VOLKSBANK herumfahren), nächste Einfahrt links ist der Parkplatz vor dem Pfarrhaus. Oder: In Rielasingen rechts, nach 300 m rechts vor der Kirche parken. Der Eingang zum Gemeindesaal ist rechts (Unterkirche)

Turniermodus: 
Es werden voraussichtlich 5 Runden zu je 4 Gewinnsätzen nach dem BADISH-OPEN- System und den DUPLES - Turnierregeln gespielt. 

Die Namen des Schiedsgerichts werden bei Turnierbeginn bekannt gegeben.

Teilnehmergebühren:


Es wird eine Startgebühr von  €  4,- (pro Spieler) erhoben. 

Mitgliedern des DUPLES e.V. entstehen keine Startgebühren, sofern sie den Jahresbeitrag (€ 5,- bzw. € 3,- ermäßigter Betrag) bezahlt haben.  In der Startgebühr sind Kosten für Frühstück, Kaffee und ein Mittagessen enthalten. Getränke können zum Selbstkostenpreis erstanden werden. 

Anmeldung und Anmeldeschluß:
Bis Dienstag, 1. Januar 2002 in schriftlicher Form  Angabe des Teampartners, des Teamnamens und der Verweildauer
(Brief:  DUPLES e.V. ; Laurenz - Sauter – Platz 1, 78239 Rielasingen,

Fax: 07731 - 90558-18, Email: ocker@t-online.de Fax, Email) 

Wer vor oder nach dem Turnier übernachten möchte, möge dies bitte rechtzeitig vorher anmelden (Isomatte + Schlafsack mitbringen).

Brandaktuelle Infos:

finden sich rechtzeitig vorher auf der Homepage! 
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EINLADUNG

zur 7. Generalversammlung des DUPLES - Deutsche Mus - Vereinigung e.V.

am Freitag, 4. Januar 2002, 20.00 Uhr im kath. Pfarrzentrum Rielasingen
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Satzungsgemäß lädt der Vorstand des DUPLES e.V. hiermit alle seine Mitglieder zur Generalversammlung ein.  

Ort: Pfarrhaus oder Pfarrzentrum in Rielasingen. Übernachtung ist möglich.

Hier die bisherige Tagesordnung: 

1. Eröffnung, Formalia; 

2. Bericht des Vorstands (siehe Leitartikel in diesem PUNTO!)

3. Bericht des Schatzkanzlers, Bericht der Kassenprüfer, Entgegennahme und Genehmigung; 

4. Neue Festsetzung der Mitgliedsbeiträge (Euro-Umstellung)

5. Entlastung des Vorstands

6. Neuwahlen (alle Ämter)  (Wahlvorschläge sind bis zum 1.1.2002 schriftlich beim Vorstand einzureichen)

7. Sonstige Anträge (sind bis 1.1.2002 schriftlich beim Vorstand einzureichen!)

8. Sonstiges, Wünsche, Anregungen.

Die Satzung des DUPLES e.V. kann im Internet auf der Homepage des DUPLES e.V. eingesehen werden. Wer sich nicht sicher ist. ob er (noch) als Mitglied geführt wird, kann dies bei Matthias + Iris Gut (Tel.: 07666 - 99922) erfragen. 

PAGE  

